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KURZE GESCHICHTE DES ERTESITÖ. 

Aus einer im Monate April des .Jahres 1875 abgehaltenen 
Sitzung des Professoren-Collegiums der medizinischen Fakultät der 
kön. ung. Universität in Kolozsvär, wurde ein Subscriptionsbogen 
mit folgendem Aulrule entsendet: -»Diejenigen, die hier in Kolozsvär 
einen, die ärztlichen- und Naturwissenschaften betreibenden und 
(ordernden Verein gründen wollen, werden ersucht, sich auf diesen 
Bogen eigenhändig zu unterschreiben.« 

Dieser Bogen, den sämmtliche Anwesende unterfertigten, wurde 
dann den Klausenburger Professoren und Ärzten zugeschickt und es 
meldeten sich in kurzer Zeit Sechsundsechzig, Professoren, Ärzte, 
Pharmazeuten und einige Liebhaber der Naturwissenschaften. 

Diese gründeten in den, im Juni und Juli 1875 abgehaltenen 
Sitzungen den Verein. Die Statuten desselben wurden dem Minis­
terium des Inneren unterbreitet und nachdem dieselben am I 1. 
Oktober 1875 bestätigt zurückgelangten, wurde das Publicum auf­
gefordert dem Vereine beizutreten; bis Ende December 1875 traten 
120 in den Verein ein. 

Die constit. Versammlung wurde am 8. Jänner 1876 abgehalten. 
Im Sinne der Statuten nahm der Verein den Titel: ->Kolozsvärer 

ärztlich-naturwissenschaftlicher Verein «an. Zweck desselben: a) Betrei-
bung und Verbreitung der ärztlichen- und Naturwissenschaften; b) 
Förderungen des "Zusammenhaltens unter den Collegen. Mittel zur Errei­
chung dieses Zweckes: a) Abhalten zeitweiliger Versammlungen mit 
Vorträgen und Discussionen; b) Populär-wissenschaftliche Vorträge; 
c) Excerptweise Publicirung derselben; d) Eigene Bibliothek. 

Orvos-term.-tud. Ert. 1890. 
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Der Verein hatte zwei Fachsectionen•: eine ärztliche und eine natur­
wissenschaftliche. Seine Sitzungen waren: a) Fach- b) Ausschuss-
und c) Plenarsitzungen. Die Functionäre desselben : der jedes zweite 
Jahr gewählte Vorsitzende und Secretär und die jedes Jahr gewählten 
2 Fachpraesideuten, 2 Fachsecretaire und 6 Ausschuss-Mitglieder. 

Der Verein wirkte drei Jahre hindurch selbstständig und hielt 
während dieser Zeit 21 ärztliche Fachsitzungen (48 Vorträge von 
18 Vortragenden), 20 naturwissenschaftliche Fachsitzungen (30 Vor­
träge von 15 Vortragenden) und 20 naturwissenschaftliche Abende 
(20 populärwissenschaftliche Vorträge von 9 Vortragenden) ab. 

Nachdem die pecuniären Verhältnisse des Vereins die separate, 
vollinhaltliche Herausgabe der Vorträge nicht zuliess, wurden umfang­
reichere Auszüge durch die Secretaire verfertigt, dann in dem zu 
Kolozsvär erscheinendem Tags-Journal »Magyar Polgär« publicirt 
und in Form von Separatabdrücken den Mitgliedern als »Ertesitö«-
(Anzeiger) zugeschickt. Diese erschienen dann in der Zusammenstellung 
des Secretär Andreas Högyes, unter dem Titel: »Ertesitö über die in 
den Jahren 1876—77 u. 78 gehaltenen ärztlichen und naturwissen­
schaftlichen Fachsitzungen und populär naturwissenschaftlichen Aben­
den des Kolozsvärer ärztlich-naturwissentschaftlichen Vereines.« 

Nachdem es jedoch wünschenswert!! erschien, dass sämmtliche 
Vorfrage vollinhaltlich in einem eigenen Journale publicirt werden 
und dies der Verein aus eigenen Mitteln nicht realisiren konnte, 
wurden mit dem ähnliche Tendenzen verfolgenden »Siebenbürger 
(Erdelyi) Muzeum-Verein« Verhandlungen wegen gemeinsamer Heraus­
gabe dieses Journals gepflogen, die zum Ziele führten ; der ursprüngliche 
»Ertesitö« ging ein und an dessen Stelle trat der: »Ärztlich-natur­
wissenschaftliche Ertesitö über die Fachsitzungen und populärwissen­
schaftlichen Abende des Kolozsvärer ärztlich-naturwissenschaftlichen 
Fachsection des Siebenbürger Museumvereines.« 

Dieser Ertesitö zerfiel in drei, der Form und inneren Eintei­
lung nach gleiche Theile, jeder erhielt seine eigene Radaction. Die 
einzelnen Theile waren: I. Ärztliches Fach ; 11. Naturwissenschaft­
liches Fach; III. Populäre Vorträge. Jedes einzelne Heft enthielt 
folgenden Abtheilungen: a) Abtheilung für Original-Artikel, b) Vater­
ländische Bibliographie, c) Vermischte Mittheilungen, mit besonderer 
Berücksichtigung der Vereins-Agenden. Als vierte Abtheilung schloss 
sich die »llevue<- an, in welcher die Originalartikel auszugsweise 
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in deutscher Sprache publicirt werden. Nachdem der ursprüngliche 
Verein im Jahre 1883 mit den Muzeum-Verein verschmolz, erhielt 
das Journal seit dem Jahre 1884 den Titel: »Ärztlich-naturwissen­
schaftlicher Ertesitö über die Fachsitzungen und populäi-natur-
wissenschaltlichen Abende der ärztlich-naturwissenschafl liehen Fach-
section des Siebenbürger Muzeum-Vereins«-. Seit 189) den kürzeren 
Titel: »Ertesitö der ärztlich-naturwissenschaftlichen Fachsection des 
Siebenbürger Muzeum-Vereins.« 

Die bisherigen Vereinspräsidenten waren die Professoren: Dr. 
Abt, Dr. Högyes, Dr. Genersich, Dr. Entz, Dr. Klug, Dr. Koch, Dr. 
Pelky, Dr. Parkas und Dr. Purjesz. Secretäre : Die Professoren Dr. 
Högyes, Dr. Koch, Dr. Entz, Dr. Klug, Dr. Koch, Dr. Belky, Dr. 
Farkas, Dr. Löte und der Docent Dr. Koch 

Redecteure: Dr. Högyes (1876—1878). Von 1879—1895 waren 
Mitglieder des Redactions-Comites: 1. die Professoren: Dr. Högyes, 
Dr. Klug, Dr. Belky, Dr. Löte und Dr. Szabö (ärztliches Fach). 2. 
Die Professoren: Dr. Koch und Dr. Farkas (natnrwissenschaftl. 
Fach). 3. Die Professoren: Dr. Enlz, Dr. Farkas, Dr. Apäthy und 
der Docent Dr. F. Koch (populäres Fach). 

Vom Jahre 1879—1895 wurden in der ärztlichen Section 130 
Sitzungen (3M5 Vorträge von 80 Vortragenden), in der naturwissen­
schaftlichen 103 Sitzungen (399 Vorträge von 69 Vortragenden), 
abgehalten. Naturwissenschaftliche Abende waren 63 (54 populär­
wissenschaftliche Vorträge von 21 Vortragenden). 

Im Ertesitö erschienen während dieses Zeitraumes: I. Ärztli 
ches Fach: 201 Publicationen von 74 Autoren, auf 193«/8 Druckbogen 
und 73 Tafeln. IL Naturwissenschaftliches Fach: 380 Publicationen 
von 70 Autoren, auf 253 Druckbogen und 84 Tafeln. TU. Populär­
wissenschaftlicher Thei l :45 Vorträge von 19 Autoren, auf 96 Druck­
bogen. — In der »Revue« 85 Publieat'onsauszüge von 42 Autoren 
(ärztlich.), auf 25*/s Druckbogen und 124 Publicat. (natnrwissen­
schaftl. Fach) von 39 Autoren, auf 387/3 Druckbogen. 

Namen- und Sachregister erschien zweimal: 1876—1883 von 
Dr. Daday, 1884—1893 von Dr. F. Koch zusammengestelt. 

Der Verein steht im regen Tauschverhältnisse mit vaterländi­
schen- und ausländischen Vereinen. Das Hauptverdiensf in dieser 
Richtung gebührt dem Prof. Dr. Anton Koch. 
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